
Fragestellungen anzuknüpfen und VO'  S dort her wesentlichen relıg1ıösen Eıinsiıchten vorzustoßen.
Es ist immer wıeder gesagt worden, daß dıe Liturgiereform 1Ur ann Früchte bringen könne, WEn
S1e VO  = den Gläubigen geistig verarbeıtet würde. Bücher dıeser Art sınd eın Beıtrag Z Bewälti-
'  ‚UNs dieser Aufgabe.
Das zweıte Buch, VO i1ce Scherer herausgegeben, geht einen anderen, nıcht wenıger hılfreichen
Weg £u Jjedem Tag der Fastenzeıt wırd eIn Schriftwort geboten, das Urc CX überwliegen:
moderner theologischer utoren ausgelegt un: iıllustriert wird. Am Schluß ste Jeweıls eın (Je-
bet, das ın moderner ansprechender Weiıse heutige nlıegen aufgreıft un! VOT ott hın rag 1e1-
leicht wırd NıIC jeder Leser alle E: ıe TÜr einen Tag vorgesehen SInd, „Schaffen“‘. TOtzZdem
bleıbt genügen: Bedenkenswertes, das dıe aktıve Miıtfeier der Österlichen Bußzeit OÖrdert DıiIie
Herausgeberın erwelıst sıch als kenntniıisreiche Leserin der modernen relıg1ıösen Erbauungslıitera-
tur dıe ıne vorzüglıiche uswa getroffen hat Heiınemann

EMMES, onıka HERBSTIRITH, Waltraud Der Kreuzweg UNSeres Herrn Jesus
Christus. armel-Köln München 1982 Verlagsgesellschaft altfke 8 S „ D 24 .80
In dem vorlıegenden ersten Band der Reıihe „Das relıg1öse Buch“ der Verlagsgesellschaft al
ke wıird eın Kreuzweg vorgestellt, den dıe Karmelıtın ST onıka Hemmes TÜr dıe Klosterkirche
„Marıa VO' Frieden“ ın öln gestaltete. Inzwischen einden sıch nachmodelherte Tonrehefs
auch In fünt weıteren apellen DbZzw Kırchen DıIe einfache Sprache der Darstellungen, dıe 1er In
gut reproduzlerten, meıst ganzseıtigen Fotografien wiedergegeben sınd, ält ZAU edenken en
E1ıne azu bıeten dıe edanken V  - Sr altrau: Herbstrith OC und Auszüge Aaus den In=
turgıschen lexten der Karwoche. Vor em ZUT persönlıchen Betrachtung des Kreuzweges ist die-
SCS Band gut gee1ignet.

R E Erwiın: Fixpunkte. Betrachtungen ZU Kırchen]Jahr. Düsseldorf 1981 Patmos-
Verlag. 148 S K 17,80
In den geprägten Zeıten des KırchenJjahres un! Festtagen sınd mehr Menschen vDereıt, dıe
chrıstlıche Botschaft hören, qls [11All vermuten sollte er besteht gerade ann für dıie Ver-
kündıgung dıe Chance, Menschen auft der Suche ach Lebenssinn helfen Dıies ist die Absıcht,
dıe den vorliegenden Beıträgen zu Kırchenjahr zugrunde 1eg S1e bezıiehen sıch auf olgende
este un:' Festzeıten Advent, Weıhnachten, Sılvester/Neu]jJahr, Karneval, Fastenzeıt, Karfreıtag,
Ostern. Chrıstı Hımmelfahrt. Pfingsten, Fronleichnam, Allerheılıgen, Allerseelen un! T1StKO-
nıg DiIe Betrachtungen eıgnen sıch als Predigtvorlage, ZU Vorlesen In Meditationsgottesdiensten
un: ZUT prıvaten Besinnung.

ext Bildbände

WACHTER, mıl Skızzen Matthäus. Zl Freiburg 1981 Walter- Verlag. Kl
23 ,—

Von Ingres stammt der Satz, dıe Zeichnung se1 dıie „Ehrlıc  er der Kunst‘“ In ıhr steckten schon
der Ausdruck und dıe Anlage eINes Bıldes, meınte der große Klassızıst. Gründe für cdıe heu-
tıge Belıe  el dieser Spezles sıind darüber hınaus sıcherlich ihre Spontaneltät un: Möglıchkeıt
ZUT Erprobung der Phantasıe (womit sıch annn auch ıhre Subjektivıtät verbindet). Diese Kenn-
zeichnung gılt ın ahnlıcher Weıise für dıe Skızze, 1L1UT kommt 1er och der harakter der Vorläu-
igkeit hınzu.

Möglıchkeiten un!: Grenzen, Vorzüge und Nachteıle des Mediums spiegeln sıch In den vorlhegen-
den Auszügen AUS$s dem Skizzenbuch mıl achters wıder, dıe Aaus dem Jahre 1975 Sstammen Trste
Eındrücke, mıt e1n pdal rıchen festgehalten, sınd hıer neben sorgfältig ausgeführten, innerlichen
Zeichnungen abgebildet, treifende (GGenreszenen neben schlıchtweg Mißglücktem. Der ünstler,
dessen bisher bekanntestes Werk ohl cdıe Autobahnkirche VO aden-Baden ist, hat 1eTr VCI1-
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SUC. exft der entlanggehend nıcht 1Ur einem tradıerten Kanon entsprechend C
wählte Szenen gestalten, sondern das gesamte Matthäusevangelıum ın dıe Bıldersprache
übersetzen. Die Sprache Wachters ist dırekt, EeXPTESSIV. on mıiıt wenigen Strichen ann
manchmal recht drastısch und anklagend ıne Sıtuation testhalten Andere Zeichnungen sınd
wıederum sehr SCHAU ausgearbeıtet.
Seıtdem be1ı der Entscheidung des Bılderstreıites (9 J. VOT em dıe Menschwerdung des Sohnes
(jottes als TUN:! aliur anerkannt wurde, daß der Glaube den Menschen uch Uurc. bıldhafte
Darstellungen nahegebracht werden darf, blieb dıe Meditatıon des Chrıistusgeheimnisses immer
Miıttelpunkt christliıcher Malereı DıIe Grundfrage des Relıgiıösen ach der Begegnung und Ver-
einıgung VOIN ott und ensch stellt sıch ler Am glaubwürdigsten wıird sı1e immer och eant-
wortetl UuUrc den Menschen Jesus. In dem ott cselbst erscheınt.
Wachter versucht das darzustellen Auf vielen der Blätter ist dıe Person Jesu besonders sorgfältig
gestaltet. DiIie dunkle Unterlegung erinnert fast dıe Streicherbegleitung den Jesusworten ıIn
den Passıonskomposıtionen Joh Seb aC Jesus iıst eın ensch Mehr ann eın Bıld NıCcC. Ze1-
SCH ber seINe usstrahlung Trfullt dıe Bılder

Beıl der Umsetzung der orte un: emnM Jesu hat Wachter N1IC. immer 1ne glücklıche and
TIeiIC be1 der Darstellung des Tempeleinsturzes (zu Mt 24,2) 1ıne KRaumtıiefe, dıe ihresgle1-
chen SUuC. ann dıe Skızze Mt 6.25 (die alsche orge für das Morgen) weder inhaltlıch
och formal überzeugen. Beeindruckende Zeichnungen aber g1bt CS immer wıleder: dıe Flucht
nach Agypten, der uler In der üste; dıe Passıonsdarstellungen
Wer sıch mıt Zeichnungen und Skızzen TUn machen kann, für den wırd diıese Art, dıe
lesen, sıcher einen (GJewınn bedeuten DiIie Absıcht, dıe hınter dıesen Bıldern ste. ist letztliıch
Der iıne Aufforderung AN jeden Christen, sıch dıesem en Jesu mıiıt en seinen Konsequen-
Z  — bekennen. Wıe schreı Wachter och (anklagend) den ufor der Einführung In dıe-
SCHN Band, tto NOC „Wıe gul [an doch auf dem Evangelıum schläft!““ Joh Römelt

Sankt Niıikolaus. Der Heılıge der (Ief= un Westkırche Miıt einem SSay VO  ; Rüdıger
MUÜLLER, Farbtafeln VO  S Helmut ıls und lexten ach der Legenda
Freiburg 1982 erder Verlag. 120 S , 36,—
Der Herder-Verlag hat eıinen weıteren stattlıchen Band ın der el seiner Heılıgenbiographien
mıt den umfangreıchen un hochwertigen Far'!  teılen herausgegeben. üller informıert In
fassender und leicht verständlıcher, 11UT selten schwärmerischer (S JA 99) Weıse ber den Taszı-
nıerenden, legendenumwobenen eılıgen, der 1m Laufe der ahrhunderte ein1ge Verwandlungs-

In der Vorstellung der Völker durchlaufen hat DiIie Bılder könnten 1Im einzelnen SaCNIlıc.
och straifer geordne sSe1IN. Seıte 15 Zeıle MUu. „Gedıicht“ ohl „Gesicht“ heißen. Der
Band bietet 1Nne einladende Möglichkeit, sıch mıt dem ach WIE VOT populären eılıgen näher
befassen un sıch VO  S der leie seıner Selbstlosigkeıit un! Liebenswürdigkeıt anrühren lassen.

Ossenbühl

CREMER, Drutmar Gerufen IMS Licht. Benedikt VO Nursıa Leıtbild für den heutigen
Menschen? Würzburg 1981 Echter Verlag. Sn K 16,80
In ezug auf sechs Mınıiaturen aus dem IC dıe Szenen des Lebens Benedikts VO  — Nursıa dar-
tellen, stellt Cremer Etappen In der Entwıicklung des Mönchsvaters VOT und bringt S1IE in /usam-
menhang mıt uUuNseTEM en enedl erscheınt mıiıt seinem Innn für Realıtäten dieser Welt, mıt
seinem Inn für dıe Würde des Menschen und mıt seiıner unbegrenzten Sehnsucht ach ott als
ıne Persönlıc!  eıt, die Hılfe g1ibt ZUT Orientierung. €e1 taucht beispielsweise der uns eute
vieliaCc abhanden gekommene Gedanke cdıe Bedeutung geistlıcher ater auf, dıe selbst Hören-
de sınd un: als brüderlich Glaubende auftreten emMu wıird gedeute als die Eröffnung des Her-
ZCNS, das Ablegen VO'  — Vorbehalten Der ext di1eses Buches ist eın Vortrag, den Cremer unter
dem Titel 99-  CNCaEr VONn Nursı1a Neue Lebensordnung Reform der Kırche Humane Bıldung“
verschiedentlich in Deutschlan: gehalten hat ank der sechr ansprechenden Gestaltung eıgnet
sıch dieses Bändchen uch gut als Geschenk
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